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Bürgermeister Horst Hufnagl wünscht 
im Namen der Gemeindevertretung und der Gemeindeverwaltung

frohe Weihnachten und  ein glückliches neues Jahr!

Entsorgungsplan
2025,  S. 19 © Klaus Mitterhauser
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Weihnachtsfeiertage
Das Marktgemeindeamt ist an folgenden Tagen geschlossen: 
Freitag, 27. Dezember 2024 und Dienstag, 31. Dezember 2024
Wir danken für Ihr Verständnis!

Personelles aus dem Marktgemeindeamt

Wir begrüßen recht herzlich unse-
re neuen Kolleginnen:
Victoria Reiter, sie arbeitet seit 
Anfang November in der Finanz-
abteilung, wo sie vor allem für die 
Finanzbuchhaltung zuständig sein 
wird.
Ebenfalls im November trat Cor-
nelia Steiner als Mitarbeiterin 
ein, sie verstärkt nun das Team 
der Reinigungskräfte. 

Auf den wohlverdienten Ruhe-
stand freuen sich Andrea Sehr 
und Erika Schubert. Andrea Sehr 
war zuletzt im Kindergarten In der 
Krems als pädagogische Assisten-

tin tätig und trat vor über 27 Jahre 
hier ihren Dienst an. 
Vielen bekannt ist auch Erika Schu-
bert, die seit 2009 als Schulwartin 
die gute Seele des Hauses war.

Victoria Reiter Bürgermeister Horst Hufnagl wünscht Andrea Sehr (li) und Erika Schubert alles Gute 
zur Pensionierung

Cornelia Steiner

Weiterbildung
Zwei Mitarbeiter des Bauhofes ab-
solvierten im Herbst erfolgreich 
Weiterbildungen:
Stefan Degelsegger (li) besuch-
te das Modul 1 - Baumsteiger-
grundkurs -  des Zertifikatslehr-
gangs Baumsteigerausbildung an 
der forstlichen Ausbildungsstätte 
Traunkirchen und Hannes Bert-
hold (re) hat den Lehrgang „Öko-
logische Grünraumpflege“ ebenso 
erfolgreich abgeschlossen. 
Wir danken den Kollegen für ihr 
Engagement.

Neu im Team Pensionierungen
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer
Wieder einmal ist ein Jahr fast 
vorbei – und es war ein ganz be-
sonderes. Nicht immer einfach, oft 
herausfordernd, aber auch voller 
Tatkraft, Gemeinschaftssinn und 
vieler kleiner und großer Erfolge. 
Für mich persönlich ist der Jahres-
wechsel immer eine Gelegenheit, 
dankbar zurückzublicken und mit 
Zuversicht nach vorne zu schauen.

Dieses Jahr hat uns alle gefordert, 
aber es hat auch gezeigt, was wir 
gemeinsam schaffen können. Trotz 
angespannter finanzieller Rah-
menbedingungen haben 
wir viele Projekte verwirk-
lichen können. Das verdan-
ken wir der guten Zusam-
menarbeit im Gemeinderat 
und Ihrem Mitwirken als 
Micheldorferinnen und Mi-
cheldorfer. Danke, dass Sie 
sich für unsere Gemeinde 
einsetzen, sei es in Form 
von Ideen, Engagement 
oder einfach, indem Sie Teil 
dieser lebendigen Gemein-
schaft sind.

Besonders bewegend waren für 
mich die Veränderungen in unse-
rem Team der Gemeindebediens-
teten. Wir durften neue, enga-
gierte Kolleginnen begrüßen, die 
frischen Wind und Ideen mitbrin-
gen. Gleichzeitig haben uns lang-
jährige Mitarbeiterinnen in den 
Ruhestand verlassen. Ihnen gilt 
mein tiefster Dank für die Treue 
und die vielen Jahre, in denen sie 
sich für Micheldorf eingesetzt ha-
ben. Den neuen Kolleginnen wün-
sche ich viel Freude und Erfolg – 
herzlich willkommen in unserem 
Team!

Unsere Kinder sind unsere Zukunft, 
und es macht mich stolz, zu sehen, 
wie sie in unseren Einrichtungen 
gefördert werden. Das Laternen-
fest in unseren Kindergärten war 

ein besonders schöner Moment. 
Mit leuchtenden Augen haben 
die Kinder uns allen die Geschich-
te des Heiligen Martins näherge-
bracht – eine Geschichte, die uns 
daran erinnert, wie wichtig Teilen 
und Helfen für unsere Gesellschaft 
sind. Danke an alle Pädagoginnen 
und pädagogischen Assistenzkräf-
te, die mit Herz und Hingabe un-
sere Kleinsten begleiten und ihnen 
diese Werte vorleben.

Ein großer Dank gilt auch unse-
rem Bauhof, dessen Arbeit beson-

ders im Winter unverzichtbar ist. 
Ich weiß, wie anstrengend diese 
Zeit für die Kolleginnen und Kol-
legen ist – oft frühmorgens, bei 
Kälte und Schnee. Auch wenn es 
manchmal nicht überall gleichzei-
tig gehen kann, geben sie jeden 
Tag ihr Bestes. Ich bitte Sie, diesen 
Einsatz mit Verständnis, Respekt 
und Eigenverantwortung zu un-
terstützen. Gemeinsam können 
wir sicherstellen, dass Micheldorf 
auch im Winter gut funktioniert.

Ein Highlight des Jahres war unser 
Adventmarkt, der mit viel Herz-
blut organisiert wurde und so vie-
le Menschen in unsere Gemeinde 
gelockt hat. Dieses Miteinander, 
das Engagement von Einzelper-
sonen, Organisationen und Ver-
einen, hat mich tief beeindruckt. 
Mein besonderer Dank gilt dem 
Kulturausschuss unter der Leitung 

von Barbara Schröcken-
fuchs, die mit ihrem Team einen 
stimmungsvollen Auftakt in die 
Weihnachtszeit ermöglicht hat.

Auch diese Gemeindezeitung 
wäre ohne viele helfende Hände 
nicht möglich. Danke an alle, die 
Beiträge und Ideen einbringen, 
und an Eva Heimböck, die es im-
mer wieder schafft, die Zeitung 
mit ihrem Talent so ansprechend 
zu gestalten.

Zum Jahreswechsel möchte ich 
noch einmal sagen, wie 
sehr ich die Zusammenar-
beit mit Ihnen allen, mit 
dem Gemeinderat und 
der Verwaltung schätze. 
Die Aufgaben, die vor uns 
liegen, sind oft groß und 
manchmal auch fordernd. 
Aber ich bin überzeugt: 
Gemeinsam können wir al-
les schaffen.

Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien ein frohes Weih-
nachtsfest und schöne, erholsame 
Tage. Genießen Sie die Zeit, sei es 
mit einem Spaziergang in unserer 
wunderbaren Natur oder beim ge-
mütlichen Beisammensein mit Ih-
ren Liebsten. Lassen Sie uns auch 
im neuen Jahr respektvoll und 
achtsam miteinander umgehen – 
das ist es, was Micheldorf so be-
sonders macht.

Frohe Weihnachten und alles 
Gute für 2025!

Euer Bürgermeister
Horst Hufnagl
und das gesamte Team der 
Marktgemeinde Micheldorf

Foto: H. Hufnagl
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•	 „HUI STATT PFUI“ Flurreinigungsaktion
Samstag, 29.03.2025, Ersatztermin: Samstag, 05.04.2025, jeweils von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Der Umweltausschuss der Markt-
gemeinde Micheldorf ist auch 
2025 für die Umwelt unterwegs 
und lädt euch ein, mitzumachen 
und achtlos weggeworfenen Abfall 
entlang von Straßen, Bächen und 
öffentlichen Grünflächen einzu-
sammeln und fachgerecht entsor-
gen zu lassen.
Unterstützt diese Flurreinigungs-

aktion, meldet euch an, und ma-
chen wir Micheldorf gemeinsam 
noch ein Stückchen sauberer!
Für die anschließende Stärkung ist 
gesorgt. 
Handschuhe und Abfallsäcke wer-
den zur Verfügung gestellt.
Wir freuen uns über jede helfende 
Hand. Je mehr aus der Bevölke-
rung mithelfen (Familien, Vereine, 

Freunde, Einzelpersonen), desto 
mehr Abfall können wir aus der 
Natur entfernen.  

Anmeldung 
bis Donnerstag 
20.3.2025 
bei Lisa Sieberer-Kefer 
07582/612 50 32
sieberer-kefer.lisa@micheldorf.at

•	 Verantwortungsvoller Umgang mit dem Silvesterfeuerwerk
Für Micheldorf gibt es auch heu-
er zu Silvester keine Ausnahme-
genehmigungen, somit dürfen im 
Ortsgebiet keine Feuerwerke der 
Kategorie F2 abgeschossen wer-
den. Dazu zählen etwa Schweizer 
Kracher (Piraten), Knallfrösche, 
Batteriefeuerwerke und „Ladycra-
cher“.  Bei Verstößen gegen die ge-
setzlichen Bestimmungen sind un-
ter anderem Strafen bis zu 3.600 
Euro vorgesehen.
Innerhalb und in unmittelbarer 
Nähe zu Krankenanstalten, Kin-
dereinrichtungen Alters- und Er-

holungsheimen, Kirchen, Gottes-
häusern sowie Tierheimen und 
Tiergärten ist die Verwendung von 
Feuerwerkskörpern/Silvesterknal-
lern grundsätzlich immer verbo-
ten, auch außerhalb des Ortsge-
bietes. 
Ebenfalls grundsätzlich verboten 
ist die Verwendung von Silvester-
knallern/Feuerwerkskörpern der 
Kategorie F2 innerhalb bzw. in 
unmittelbarer Nähe zu größeren 
Menschenansammlungen, egal 
ob innerhalb oder außerhalb des 
Ortsgebiets.

Handeln Sie im Umgang mit Sil-
vesterknallern/Feuerwerkskör-
pern verantwortungsvoll und 
nehmen Sie Rücksicht! Die Knal-
lerei zu Silvester ist auch ein Pro-
blem für viele Tiere. Knalleffekte 
und Feuerwerke versetzen viele 
Tiere und Hunde in Angst und Pa-
nik. Für sie bedeutet dies Dauer-
stress. 
Ein guter Rutsch ohne Feinstaub 
und Lärm: Farbenprächtige Feuer-
werke mögen ein schöner Anblick 
sein, jedoch stellen sie eine erheb-
liche Lärm- und Luftbelastung dar.

Der Umwelt zuliebe...
•	 Danke
Anlässlich des bevorstehenden 
Jahreswechsels und den damit 
verbundenen immer wieder auf-
tretenden Müllproblemen (abge-
schossene herumliegende Feu-
erwerkskörper) möchte ich diese 
Gelegenheit nutzen, um allen zu 
danken, die sich unermüdlich um 
die Säuberung unserer Straßen 
und öffentlichen Plätze kümmern. 
Ein herzliches Dankeschön vor 
allem an unseren Bauhof und an 
die Firma Impuls, die maßgeblich 
dazu beitragen.
Einen GANZ BESONDEREN DANK 
möchte ich hier auch all jenen 

aussprechen, die den Müll ein-
sammeln, den andere achtlos 
wegwerfen.
Besonders in den Tagen vor und 
nach dem Jahreswechsel, wenn 
der Müll von Feuerwerkskörpern 
überall zurückbleibt, sind ihre Ein-
sätze von unschätzbarem Wert.
Ein von Herzen kommendes Danke 
an:
•	 den Elternverein, der im Früh-

jahr mit den Volksschulkin-
dern eine Flurreinigung durch-
führte

•	 Fam. Kornelia Lindinger
•	 Fam. Tobias Lindinger 

•	 Fam. Dietmar Schmeissl
•	 Ernestine und Hannes Tu-

meltshammer 
•	 Fam. Jürgen Woisetschläger
•	 Fam. Elisabeth Jungwirth
•	 und allen, die mir namentlich 

nicht bekannt sind und die 
mithelfen, Müll aus der Natur 
zu entfernen.

Ihr Engagement trägt dazu bei, 
dass unsere wunderschöne Natur 
und unser Ortsgebiet sauber blei-
ben.

GV Claudia Radinger, 
Obfrau des Umweltausschusses
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•	Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden
Längere Zeit geplant und nun fer-
tiggestellt wurde das PV-Anlagen- 
Projekt auf öffentlichen Gebäuden 
in der Marktgemeinde Michel-
dorf. Seit Jahren wird in Verbes-
serungen sowie klimaschonende 
Maßnahmen investiert und nun 
konnte im Jahr 2024 ein weiterer 
großer Schritt gesetzt werden. Die 
Volksschule, das Gemeindeamt, 
der Bauhof und die Feuerwehr 
Micheldorf wurden mit neuen PV-
Anlagen ausgestattet. Insgesamt 
wurden Module mit einer Leistung 
von mehr als 216 kWp verbaut. 
Diese Objekte können nun bei be-
reits geringer Helligkeit autark be-
trieben werden. Im Gemeindeamt 
wurde zusätzlich ein 22 kW Spei-
cher installiert. Die Feuerwehr, 
das Gemeindeamt und der Bau-
hof sind auch im Katastrophenfall 
wichtige Anlaufstelle und haben 
eine systemerhaltende Funktion. 
Alle drei Objekte können durch 
die getätigten Investitionen aut-
ark betrieben werden. Denn auch 
der Betrieb der Gebäude mit Not-
stromaggregaten ist aufgrund von 
vorausschauenden Investitionen 
möglich (z.B. bei Stromausfall).
Durch eine Vertragsabänderung 
mit der Netz Oö ergibt sich die zu-
sätzliche Möglichkeit, die mit den 
PV-Anlagen produzierte Energie 

intern zu verteilen und beispiels-
weise kann der Strom, der im 
Sommer von der Anlage auf der 
Volksschule produziert wird, im 
Naturerlebnisbad oder in einer 
anderen Gemeindeeinrichtung 
verbraucht werden. Somit können 
auch Kosten gespart werden. „Un-
ser Ziel ist es, möglichst viel Strom 
zu produzieren und diesen auch 
selbst wieder zu verbrauchen, um 
nachhaltig Kosten zu sparen. Wir 
sind eine große Gemeinde mit vie-
len Gebäuden und Einrichtungen, 
die teilweise schon in die Jahre 
gekommen sind und dementspre-
chend viel Strom verbrauchen. 
Daher ist es notwendig, dass wir 

Investitionen mit Maß und Ziel 
vornehmen, sodass wir und unse-
re Nachkommen auch längere Zeit 
etwas davon haben.“ so Bürger-
meister Horst Hufnagl. Die zustän-
dige Gemeindevorständin Claudia 
Radinger betont, „dass es nicht die 
letzte Investition war, die uns der 
Energieautonomie ein Stück nä-
herbringt. Das Klima ist nicht nur 
EU- und bundesweit ein großes 
Zukunftsthema, sondern auch in 
den Gemeinden. Jede Maßnahme, 
die wir beitragen können, um den 
CO²–Ausstoß zu verringern, tätigen 
wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten in der Marktgemeinde Mi-
cheldorf gerne“.

•	Überfüllte Restmülltonnen - so nicht!
Sie haben von Zeit zu Zeit mehr 
Restmüll, als in Ihrer Mülltonne 
Platz findet? 
Wer kennt dieses Problem nicht! 
Um auch in diesem Fall für eine 
ordnungsgemäße Sammlung zu 
sorgen und die Mülltonne nicht zu 
überfüllen, ersuchen wir Sie, sich 
am Marktgemeindeamt die für 
solche Fälle vorgesehenen Rest-
müllsäcke gegen eine Gebühr von  
€ 7,35 pro Stück im Bürgerservice 

zu besorgen. 
Das Oö. Abfallwirtschaftsgesetz 
2009 § 7 sowie die Abfallordnung 
der Marktgemeinde Micheldorf 
schreiben vor, dass für eine Ent-
leerung die Tonne geschlossen 
sein muss. Achten Sie bitte darauf, 
dass Ihre Mülltonne nicht über-
füllt und der Deckel vollständig 
geschlossen ist!
Eine konsequente Mülltrennung 
und Vermeidung von Abfall

können bei 
Platzpro-
blemen in 
der Tonne 
Abhilfe 
schaffen. 

Quillt die Mülltonne regelmäßig 
über, sollte eine größere Tonne 
gekauft und angemeldet oder das 
Abholintervall verkürzt werden.

Fo
to

: M
ar

kt
ge

m
ei

nd
e 

M
ic

he
ld

or
f

Foto: Marktgemeinde Micheldorf
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Laternenfest im Kindergarten Micheldorf 
Die Freude war groß darüber, dass 
wieder so viele Familien am La-
ternenfest teilgenommen haben, 
denn das Laternenfest ist ein ganz 
besonderes Ereignis für die Kin-
dergartenkinder. Teil von einem 
so großen Umzug zu sein, die fest-
liche Stimmung zu genießen, die 
Freude, dass das große Ereignis, 
auf das man sich schon lange vor-
bereitet hat, endlich da ist, all das 
ist etwas ganz Besonderes. Durch 
das wunderschöne Ambiente im 
Naturpark sind die Lichter der La-
ternen eindrucksvoll zur Geltung 
gekommen.
Nicht nur das Erhellen der Dunkel-
heit ist ein wichtiger Teil des Later-
nenfestes, auch das Thema Teilen 
findet bei diesem Fest einen gro-
ßen Platz. Nächstenliebe, sich ein-
ander zu helfen und zu teilen sind 
enorm wichtige Werte in unserer 

Gesellschaft. Dank der täglichen 
Bildungsarbeit in den Gruppen 
nimmt das Thema Wertebildung 
einen sehr wichtigen Platz ein, 
denn Werte entstehen in der Be-
gegnung mit Menschen. 
Ein besonderer Dank gilt den 
ehrenamtlichen Helfern der FF 

Micheldorf, die 
wieder für die Si-
cherheit der Kin-
der und der Gäste 
während des Umzugs gesorgt ha-
ben. 
Fotos:Bernhard Roidinger

Aktion des Elternvereins
Der Elternverein unserer Schule hat auch dieses 
Jahr wieder eine großzügige Aktion für die Lehr-
kräfte und Schüler organisiert. Jede Lehrkraft hat-
te die Möglichkeit, sich Materialien im Wert von 
150 Euro für ihre Klasse zu wünschen. Diese Akti-
on wurde ins Leben gerufen, um den Schulalltag 
zu bereichern und die Lernbedingungen für die 
Kinder zu verbessern.
Anfang November wurden die bestellten Materi-
alien im Gesamtwert von rund 1.700 € verteilt.
Die Lehrer nahmen die Pakete mit großer Freude 
entgegen und zeigten sie den aufgeregten Kin-
dern. Ob Lehrmittel, Fördermaterial, Lernspiele 
oder spezielle Arbeitshefte – die Geschenke ha-
ben für strahlende Augen und viel Begeisterung 
gesorgt.
Die Schüler freuen sich sehr über die neuen Ma-
terialien und können es kaum erwarten, diese im 
Unterricht zu verwenden. Solche Aktionen zei-
gen, wie wichtig die Zusammenarbeit von Eltern 
und Lehrern für die Förderung der Kinder ist.

Elternverein Micheldorf
i. V. Susanna AusterhuberFoto: EV Micheldorf
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Essays zur 

Micheldorfer Geschichte

Brandstiftungen im Ortszentrum
Der Zeitraum zwischen Ende No-
vember 1994 und Anfang Februar 
1996 wird manchen Micheldorfe-
rinnen und Micheldorfern noch in 
beklemmender Erinnerung sein. 
In diesen gut 15 Monaten ereig-
neten sich im Ortszentrum gleich 
vier höchst gefährliche Brände, die 
allesamt gelegt wurden.
Viele Einheimische wurden am 29. 
November 1994 unsanft aus dem 
Schlaf gerissen, als kurz vor Mit-
ternacht die Sirenen heulten. Auch 
der Landwirt Johann Kefer hatte 
bereits geschlafen und wurde erst 
beim Eintreffen der Feuerwehren 
darauf aufmerksam, dass sein ei-
gener Bauernhof im Ortszentrum 
in Flammen stand. Das Wohnge-
bäude des Geigenbauernhofes 
und die Häuser in unmittelbarer 
Nachbarschaft konnten durch 
massiven Löschwassereinsatz ge-
rettet werden, der gesamte Dach-
stuhl fiel jedoch den Flammen 
zum Opfer. 110 Feuerwehrleute 
aus Micheldorf und den Nachbar-
gemeinden waren stundenlang im 
Einsatz.
Dank einer beispielhaften Hilfsak-
tion der Ortsbauernschaft gelang 
der Wiederaufbau in Rekordzeit. 
Die Sachverständigen tippten von 
Anfang an auf Brandstiftung, ka-
men allerdings bei der Tätersuche 
keinen Schritt weiter. Zwei Wo-
chen später ging plötzlich in der 
Nacht zum 13. Dezember 1994 
- keine 300 Meter vom Geigen-
bauer entfernt - die Scheune der 
Familie Forstinger in Flammen auf. 
Diesmal bekämpften 98 Feuer-
wehrleute die weithin sichtbaren 
Flammen. Die Hitzeentwicklung 
war so groß, dass sich bei einem 
Nachbarhaus der Verputz löste 
und Fensterscheiben zersprangen. 
Nachdem sich wieder der Ver-
dacht auf Brandstiftung erhärtete, 
ging in Micheldorf die Angst um, 

man hätte es mit einem Psychopa-
then zu tun, der einfach ohne Mo-
tiv Feuer legt. Erst nach wochen-
langen Ermittlungen gingen den 
Beamten die Brandstifter ins Netz: 
Zwei junge Burschen im Alter von 
damals etwas mehr als zehn und 
vierzehn Jahren, die aus Wut, weil 
sie von den Besitzern verjagt wur-
den, beide Brände mit selbstge-
bastelten Kerzen verursachten.
In den folgenden Monaten kam 
es zu keinen Zwischenfällen, ehe 
am 3. Februar 1996 in der Michel-
dorfer Pfarrkirche gleich an drei 
Stellen mit Opferkerzen Feuer 
gelegt wurde. Auch wenn etliche 
Altartücher ein Raub der Flammen 
wurden, gingen diese wie durch 
ein Wunder von selbst aus, verur-
sachten aber beträchtliche Sach-
schäden. Hätte das Feuer die im 
Kirchenraum aufgestellten Christ-
bäume erreicht, wäre vermutlich 
nicht nur der Hochaltar sondern 
die gesamte Kirche vernichtet 
worden. Trotz intensiver Ermitt-
lungen konnten die Brandstifter 
nie ausgeforscht werden.
Drei Tage später gab es am 6. Fe-
bruar 1996 dafür wieder Groß-
alarm: Gegen drei Uhr morgens 

stand das Geigenbauerngut neu-
erlich in Flammen. Diesmal war 
es die aus Deutschland stammen-
de Ex-Freundin des Landwirtes 
Johann Kefer. Aus Frust darüber, 
dass sie von ihm wegen ihrer Al-
koholprobleme den Laufpass be-
kommen hatte, zündete sie in der 
Scheune einen Strohballen an und 
verursachte so den Großbrand. 
Eine achtlos weggeworfene Rum-
flasche hatte die Ermittler auf ihre 
Spur gebracht. 

Beide Teile der Micheldorf Chro-
nik zur Geschichte der Marktge-
meinde sind in der Trafik Gößwei-
ner und am Marktgemeindeamt  
um 15 € bzw. 25 € erhältlich.

Herbert Ehrenbrandner, 
ehemaliger Amtsleiter der 
Marktgemeinde Micheldorf 
(1978-2012), ist Autor der Serie 
„Erinnern Sie sich?“

© FF Micheldorf
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Winterdienst - Gehsteige
Die StVO schreibt vor, dass im 
Ortsgebiet gelegene und dem öf-
fentlichen Verkehr dienende Geh-
steige und Gehwege einschließ-
lich Stiegenanlagen in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr in ihrer gesam-
ten Breite von Schnee und Ver-
unreinigungen gesäubert sowie 
bei Schnee und Glatteis bestreut 
werden müssen.
Diese Verpflichtung trifft die 
Grundeigentümer jener Grundstü-
cke, die an den Gehweg angren-
zen, sofern dieser nicht mehr als 
drei Meter von der Grundstücks-
grenze entfernt ist.
Darüber hinaus müssen Schnee-
wechten und Eiszapfen entfernt 
werden. Wenn nötig, sind die ge-
fährdeten Stellen mit Warnhinwei-
sen oder Latten zu kennzeichnen. 
Dies ist jedoch immer nur eine So-
fortmaßnahme und entbindet den 
Eigentümer nicht von einer ord-

nungsgemäßen Entfernung.
Die fallweise Gehsteig-Räumung 
durch die Gemeinde befreit die je-
weiligen Liegenschaftseigentümer 
nicht von ihren Anrainerpflichten! 
Die Gemeinde nimmt die Räu-
mung oder die Streuung der Geh-
wege zwar sporadisch vor, jedoch 
nur dann, wenn ein entsprechen-
der Personal- und Maschinenein-
satz möglich ist.
SCHNEERÄUMUNG
Laut StVO müsste zwischen 22 und 
6 Uhr kein Winterdienst durchge-
führt werden. Bei Schneefall be-
ginnt der Winterdienst jedoch in 
der Regel bereits zwischen 3 und 4 
Uhr morgens. Die Prioritäten wer-
den je nach aktueller Schnee- und 
Witterungssituation gereiht. Auch 
der Höhenunterschied innerhalb 
des Gemeindegebiets sowie die 
unterschiedliche Frequentierung 
der Straßen haben einen erhebli-

chen Einfluss.
Wir ersuchen Sie während der 
Wintermonate keine Autos in 
Siedlungsstraßen abzustellen. 
Wenn die Straße durch parken-
de Autos so eingeengt wird, dass 
Räum- und Streuarbeiten nicht 
gefahrlos möglich sind, wird diese 
Straße in der Priorität nach hinten 
gereiht und kann erst nach Frei-
werden der Fahrbahn bearbeitet 
werden.
Die Gemeinde ist stets bemüht, 
die Straßen und Gehwege für Sie 
vom Schnee freizuhalten. 

Foto: Marktgemeinde Micheldorf

Wasserzähler-
Ablesung
Wie bereits in der letzen Aus-
gabe der Gemeindezeitung 
mitgeteilt, ist die Wasserzähler-
Ablesung 2024 am 31. Dezem-
ber durchzuführen. Die abgele-
senen Daten sind bis spätestens 
Freitag, den 13. Jänner 2025 
an das Marktgemeindeamt Mi-
cheldorf zu retournieren. 
Online: www.zaehlerdaten.at 
Einwurf der Wasserzählerkarte:
In den Postkasten am Hauptein-
gang des Marktgemeindeamtes
Telefonisch:  07582 61 250-33
E-Mail: 
weintrager.eva@micheldorf.at 
Die Abrechnung erfolgt mit der 
ersten Quartalsvorschreibung 
2025. Nach Ablauf einer Frist 
von 21 Tagen wird bei Nichtab-
gabe der Daten der Verbrauch 
vom Vorjahr verrechnet.

Trinkwasserversorgung
Zwei Brunnen (Hinterburg I und 
II) und vier Quellen im Ortsgebiet 
von Micheldorf (Hörndl, Schmied-
pauln, Wienerweg und Hinter-
burg) versorgen die Marktgemein-
de mit bestem Trinkwasser. 
Dies wird uns immer wieder bestä-
tigt, denn lt. geltender Trinkwas-
serverordnung muss die Qualität 
regelmäßig untersucht werden. 
Da das Mischungsverhältnis des 
Trinkwassers aus den Brunnen 
und Quellen variiert, können auch 
die Analysewerte, wie zum Bei-
spiel die Wasserhärte, tageweise 
unterschiedlich sein.   
Eine repräsentative Probe wur-
de am 7.11.2024 am Netzauslauf 
Kindergarten Micheldorf gezogen 
und ergab folgende Anaylsener-
gebnisse: 

Das Wasser entspricht im Rah-
men des durchgeführten Unter-
suchungsumfanges den geltenden 
lebensmittelrechtlichen Vorschrif-
ten und ist zur Verwendung als 
Trinkwasser geeignet. 
Detaillierte Informationen erhal-
ten Sie bei den Wasserwarten, 
Tel.: +43 7582 61250 - 52
und unter 
www.micheldorf.at/Trinkwasser

Parameter	 mg/l   Grenzwert

Ammonium (NH4)   <0,01     0,5
Chlorid (Cl)	    1,4	      200
Nitrat (NO3)	    6,6	        50
Nitrit (NO2)	    < 0,01
Sulfat (SO4)	    95,6	       250
Calcium (Ca)	    96,3	       400
Eisen (Fe)	  < 0,01	        0,2
Kalium (K)	    0,76	         50
Magnesium (Mg)  27,8	       150
Mangan (Mn)	   < 0,005     0,05
Natrium (Na)	   1,19	       200

pH-Wert: 	 7,5
Gesamthärte: 	 19,9 °dH
Carbonathärte: 	13,4 °dH
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Vorsorgecheck Naturgefahren im Klimawandel 
„Wie gut sind wir vorbereitet?“ 
lautete die Kernfrage beim Vor-
sorgecheck Naturgefahren im 
Klimawandel Anfang Novem-
ber  in  Micheldorf. Das Ziel war 
die Sensibilisierung der kommu-
nalen Entscheidungstragenden 
und Akteur:innen für die lokal 
relevanten Naturgefahren und 
Klimarisiken sowie die Stärkung 
des Risikobewusstseins und der 
Vorsorgekapazität im Wirkungsbe-
reich der Gemeinde. 
Der vom Land OÖ geförderte 
Check wurde vom Klimabündnis 
Oberösterreich und der Kawumms 
N at u rgefa h re n m a n a ge m e nt 
GmbH organisiert und durchge-
führt. Bei diesem Vorsorgecheck 
wurden Ideen zur Anpassung an 
die Klimaveränderungen gesam-
melt und eine Maßnahmenliste 

ausgearbeitet. Sehr erfreulich war 
das Ergebnis der Evaluierung, dass 

Micheldorf bereits jetzt gut für po-
tenzielle Gefahren gerüstet ist.

Foto: Marktgemeinde Micheldorf

OÖ Landespreis für Umwelt und Nachhaltigeit
Der Micheldorfer Verein Berg-
mandl wurde mit dem Preis für 
das Projekt „Himmelreichbiotop 
und Naturpatenschaft“ ausge-
zeichnet. 
Bei der Preisverleihung Ende No-
vember in der Kitzmantelfabrik in 
Vorchdorf war neben dem Ver-
einsvorstand auch Bürgermeister 
Horst Hufnagl vertreten. Landes-
rat Stefan Kaineder überreichte 
eine Urkunde und ein Objekt aus 
Holz.
Neben dem allseits bekannten 
Himmelreichbiotop wird auch viel 
Vereinsarbeit in die Renaturierung 
der Naturvorrangflächen rund um 
den Steinbruch investiert. Seit 
1989 besteht diesbezüglich eine 
Kooperation im Rahmen einer Na-
turpatenschaft mit den Kirchdorfer 
Zementwerken. Wenn Bemühun-

gen für Umwelt, Nachhaltigkeit 
und Biodiversität wertgeschätzt 
werden, ist das ein großer Antrieb 
für künftige Aktivitäten.
Für mehr Informationen besu-

chen Sie gerne unsere Homepage: 
www.bergmandl.at

Foto: Denise Stinglmayr
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Schreiben, was in den Sinn kommt
An vier Samstag Vormittagen zwi-
schen September und Dezember 
trafen sich Schreibbegeisterte in 
den Räumlichkeiten der Gemein-
debücherei zur Schreibwerk-

statt unter dem Titel „Spitz den 
Bleistift, füll die Feder“, um unter 

toller methodischer Anleitung 
Texte zu verfassen. 
Die eigene Kreativität zu fordern, 
die persönliche Herausforderung 
und die Möglichkeit Rückmeldun-
gen von anderen zu bekommen 
ließen dabei eine sprühende 
und gleichzeitig vertrauensvolle 
Stimmung entstehen. Spannende, 
lustige und ungewöhnliche Texte 
sind dabei entstanden. 
Ein großer Dank dafür geht an Eva 
Heimböck, die den inspirierenden 
Rahmen dafür geboten hat, der 
Lust auf mehr macht!

Save the Date - 9. April - Spoken Word Performance
Mieze Medusa und Yasmo in Micheldorf
Mieze Medusa ist Pionierin der ös-
terreichischen Poetry Slam Szene. 
Seit Jahren ist sie in Österreich und 
international mit abendfüllenden 
Performances und Lesungen un-
terwegs. Sie moderiert und orga-
nisiert Poetry Slams und Literatur-
veranstaltungen. Ihre Liebe zum 

Rap ist in allen Texten spürbar: 
bildhaft, sprachmächtig, stilistisch 
souverän und immer im Flow. 
Yasmin Hafedh, alias Yasmo, lebt 
in Wien. Schon seit ihrem 15 Le-
bensjahr steht sie auf Bühnen und  
geht ihrem Schaffen als Dichterin 
nach. Als Hafedh begann, Poetry 

Slams in Wien zu besuchen, ging 
sie noch zur Schule. Im Jahr 2009 
stand sie als erste Frau im Finale 
der Österreichischen Poetry Slam 
Meisterschaft und errang den drit-
ten Platz. Es folgten erste Plätze 
bei verschiedenen deutschspra-
chigen Meisterschaften.
Save the Date! Am 9. April bringt 
der Kulturausschuss abermals das 
Literaturschiff nach Micheldorf: 
mit einer Spoken Word - Perfor-
mance mit diesen beiden Künst-
lerinnen.
Location für die Veranstaltung 
wird ein Haus der Bildung sein: 
die Volksschule Micheldorf.

Mieze Medusa (© Claudia Rohrauer)

Yasmo

Öffentl. Bibliothek der Gemeinde 
Arno Geiger – Reise nach Laredo
Karl hat sich in ein abgelegenes 
Kloster in Spanien zurückgezo-
gen. Er ist krank und wartet auf 
sein Ende. Doch dann begegnet 
er dem elfjährigen Geronimo, und 
gemeinsam beschließen sie, da-
vonzureiten, nachts, auf Pferd und 
Maulesel.

Wir wünschen allen Leserinnen 
und Lesern ein frohes Weih-
nachtsfest!

Die Bücherei 
ist am Montag, 

23.12.24 
geschlossen.

© Eva Heimböck
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Adventmarkt 2024 - Rückschau auch in Bildern
Bei klirrend kaltem Winterwet-
ter fand, traditionell am 1. Ad-
ventsonntag im Dezember, der 
Micheldorfer Adventmarkt statt. 
59 Teilnehmende – von Hand-
werkerinnen und Handwerkern 
über unsere Vereine bis hin zur 
Pfarre Micheldorf – gestalteten 
den Adventmarkt 2024 mit einem 
breiten Angebot an selbst herge-
stellten Handwerksarbeiten und 
kulinarischen Köstlichkeiten. Alles 
was das Herz der Besucherinnen 
und Besucher begehrte, gab es in 
Micheldorf. Bläserensembles der 

Marktmusikkapelle und des Mu-
sikvereins Weinzierl-Altpernstein 
und der Micheldorfer Jagag´sang 
ließen Alpenländische Weisen er-
klingen, Gedichte und Texte über 
Weihnachten, das Christkindpost-
amt und eine Liachter-Roas er-
gänzten das Programm. Sogar das 
Christkind sandte ein Engerl, das 
eine Botschaft überbrachte, nach 
Micheldorf.
Und weil schließlich der Krampus 
und seine finsteren Gesellen im 
Advent auch durch unsere Lan-
de ziehen, beendete der Lauf 

der Kremstaler Burgteufeln unter 
Hells Bells den Abend. Selbst die 
kleinsten Kramperl waren mit ih-
ren Masken dabei und wurden be-
wundert. 
Es war schön, so viele Menschen 
in guter Laune anzutreffen und bei 
einem Häferl Punsch oder Glüh-
most zusammenzustehen.
Im Namen des Kulturausschusses 
möchte ich mich ganz herzlich bei 
allen, die den Adventmarkt aktiv 
und engagiert mitgestaltet haben, 
für ihren Einsatz bedanken.

Barbara Schröckenfuchs

© Barbara Schröckenfuchs
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DEZEMBER
Samstag, 21. Dezember
Wintersonnenwendfeuer
19:00 Uhr
Hinter der Pfarrkirche Micheldorf

Dienstag, 24. Dezember 
Hl. Abend
15:00 Uhr Kinderkrippenfeier 
22:30 Uhr Christmette
Pfarre Micheldorf

16:00 Uhr Kindererwartungsfeier 
mit Krippenspiel
21:00 Uhr Christmette
Pfarre Heiligenkreuz

Mittwoch, 25. Dezember
Christtag
9:00 Uhr Hochamt
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe 
Pfarre Heiligenkreuz

Donnerstag, 26. Dezember
Stefanitag
9:00 Uhr  Messe 
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Freitag, 27. Dezember
8:00 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Dienstag, 31. Dezember
16:00 Uhr 
Jahresdankfeier Pfarrkirche
Pfarre Micheldorf

16:00 Uhr Jahresandachtsfeier
Pfarre Heiligenkreuz

JÄNNER
Mittwoch, 1. Jänner
Neujahr
9:00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Montag, 6. Jänner
9:00 Uhr Sternsingermesse
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Sternsingermesse
Pfarre Heiligenkreuz

9. und 10. Jänner
Blutspenden
15:30 - 20:30 Uhr
Pfarrsaal Micheldorf

Sonntag, 19. Jänner
9:00 Uhr Kinder- und Jugend-
Wortgottesdienst im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Samstag, 25. Jänner
17:00 Uhr
Schauturnen des TV Micheldorf
Freizeitpark Micheldorf. 

FEBRUAR
Sonntag, 2. Februar
9:45 Uhr Hl. Messe mit 
Blasiussegen
Pfarre Heiligenkreuz

Pfarrcafé im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Sonntag, 16. Februar
9:00 Uhr Kinder- und Jugend-
Wortgottesdienst im Pfarrheim

Samstag, 22. Februar 
Micheldorfer Grafenball
20:00 Uhr
Freizeitpark Micheldorf

EKiZ Micheldorf
Der Frühling kann kommen – neues Programm im EKiZ Micheldorf
Das neue Frühjahresprogramm im 
Eltern-Kind-Zentrum Micheldorf 
ist wieder bunt gemischt, es gibt 
vielerlei zu erleben - Angebote für 
die ganze Familie, für die Großen 
und die Kleinen. 
Im Jänner bietet das EKiZ ein tol-
les Eltern-Aktiv-Seminar zum 
Thema Pubertät – „Wie umarme 
ich einen Kaktus?“ – hier werden 
die schwierigsten Entwicklungs-
phasen der Jugendlichen mit den 
Eltern analysiert und man erfährt, 
wie man auch produktiv damit 
umgehen kann.
Ein weiteres Angebot setzt Dipl. 

Pädagogin Karin Heubusch. Ei-
nen Workshop speziell für 
Alleinerzieher:innen bietet sie am 
26. Februar 2025 an.
Am 7. Februar 2025 startet das 
beliebte Kindertanzen, eine bunte 
Mischung aus Miniballett, kreati-
vem Kindertanz und Kids Hip-Hop. 

Das Eltern-Kind-Zentrum freut 
sich auf viele Anmeldungen auf 
https://kinderfreunde.at/ange-
bote/detail/eltern-kind-zentrum-
micheldorf-klecks

Winter-
sonnenwende
Einladung zum Wintersonnen-
wendfeuer der FF Micheldorf am 
21.12.2024 um 19:00 Uhr hinter 
der Pfarrkirche Micheldorf.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.

Foto: Haijes
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Standing Ovations beim Herbstkonzert
Die Obfrau der Marktmusikkapel-
le Micheldorf, Rita Hüttner-Aigner, 
konnte neben zahlreichen Sponso-
ren und Gönnern auch namhafte 
Ehrengäste begrüßen. 
Kapellmeister Thomas Hüttner-
Aigner bewies wieder einmal 
mehr ein sehr geschicktes Händ-
chen bei der Stückauswahl und so 
konnte die Marktmusikkapelle Mi-
cheldorf das Publikum mitreißen 
und musikalisch in ihren  Bann zie-
hen.  Gekonnt durchs Programm 
führten Obfrau und Obfrau-Stell-
vertreter Jan Sperrer. Besonders 
beeindruckend wurde das ABBA 
Medley – MAMMA MIA von Peter 
Kleine Schaars dargeboten. Na-
türlich durfte auch die Südböhmi-
sche Polka nicht fehlen. Brillieren 
konnte im ersten Teil Solist Martin 
Unterbrunner bei Farmers Tuba. 
Im zweiten Teil ging es mit Tribute 

to Dixie und Tico Tico beschwingt 
weiter, ehe mit I am from Austria 
der krönende Abschluss des offizi-
ellen Konzertes zelebriert wurde. 
Den Zugabenreigen beendete, wie 
in Micheldorf bereits Tradition, 
der Rainer Marsch, bei dem kein 
Zuhörer auf den Sitzen blieb und 
der Marktmusikkapelle Michel-
dorf mit Standing Ovations und 
tosendem Applaus ihren Tribut 
zollte.
Folgende Leistungsabzeichen wur-
den abgelegt. 
In Silber: Kerstin Rauscher und Ra-
phael Tartarotti (beide Waldhorn), 
In Bronze: Levi Ziefle (Waldhorn). 
Jugendreferentin Stefanie Geise-
der wurde die Verdienstmedaille 
in Bronze verliehen, Andrea Neu-
wirth wurde das Ehrenzeichen in 
Silber und Kapellmeister Thomas 
Hüttner-Aigner das Ehrenzeichen 

in Gold überreicht.
Die Ehrungen wurden von Bürger-
meister Horst Hufnagl und Bezirks-
stabführer Harald Draxler vorge-
nommen.

Rettungsdienstmedaille für Bruno Hölzl
40 Jahre im Zeichen des Roten Kreuzes

Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer ehrte den langjährigen 
freiwilligen Mitarbeiter und Kata-
strophenschutzreferent des Roten 
Kreuzes, Bruno Hölzl aus Michel-
dorf, für seine herausragenden 
Leistungen.
Die Rettungsdienstmedaille wird 
jährlich an Rettungskräfte verlie-
hen, die sich durch ihre langjähri-
ge, unermüdliche Arbeit im Dienst 
der Gesundheit und Sicherheit he-
rausragende Verdienste erworben 
haben. 

Bruno Hölzl erhielt die Rettungsdienstmedaille (Mitte). Mit ihm freuen sich Alexander 
Kaineder, LH Thomas Stelzer, Bgm. Horst Hufnagl und RK-Präsident Gottfried Hirz (v.l.) 
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Fotos: I.  Hartl
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Aktuelles von Grün-Weiß Micheldorf

Am 14. November 2024 fand die 
Jahreshauptversammlung des 
Sportvereins Grün-Weiß Michel-
dorf statt. Mag. August Baumschla-
ger präsentierte den anwesenden 
Mitgliedern den Geschäftsbericht 
des abgelaufenen Wirtschaftsjah-
res und die Obfrau des Vereins, 
Bettina Rotschopf, berichtete über 
die laufenden Herausforderungen 
und anstehenden Projekte im Be-
reich Sport und Infrastruktur. 
Die Verantwortlichen aus den 
verschiedenen Sektionen – wie 
Fußball, Tennis, Sportkegeln, 
Wintersport, Anhängerklub und 
Tischtennis – gaben Einblick in die 
beindruckenden Leistungen, die 

im vergangenen Sportjahr erzielt 
wurden und die hervorragende 
Kinder- und Jugendarbeit, die in 
den Sektionen geleistet wird. 
Im größten Sportverein des Bezirks 
werden Woche für Woche um die 
200 Kinder und Jugendliche be-
treut, damit ist man nach den 
öffentlichen Stellen wie Schule, 
Kindergarten und Hort die zweit-
größte Kinderbetreuungsstätte 
in Micheldorf. Mit der Förderung 
der sportlichen Betätigung unse-
rer Kinder erfüllt man auch einen 
wesentlichen gesellschaftlichen 
Beitrag in der Gemeinde bzw. im 
ganzen Bezirk. 
Auf der Tagesordnung stand auch 

die Neuwahl der Vereinsfunktio-
näre. Sowohl die Obfrau als auch 
der Vereinskassier (Joe Woiset-
schläger) und die Vereinskassierin 
(Nicole Fuchshuber) wurden im 
Amt bestätigt. Joe Woisetschläger 
wird jedoch nur mehr so lange im 
Amt bleiben, bis eine Nachfolge 
gefunden wird. Er hat aus gesund-
heitlichen Gründen sein Amt nie-
dergelegt und wurde an der Jah-
reshauptversammlung gebührend 
verabschiedet und zum Ehrenmit-
glied ernannt. 
Sehr stolz ist man im Verein auch 
auf die große Grün-Weiß-Fange-
meinde – so war man bei der im 
Frühjahr stattgefunden Billa-Ak-
tion „I leb für mein Verein“ mit 
knapp 20.000 gesammelten Losen 
abermals unter den besten Ver-
einen in ganz Österreich und es 
konnten wieder für alle Sektionen 
großartige Prämien eingelöst wer-
den. 
Grün-Weiß Micheldorf bedankt 
sich bei den Vertretern der Markt-
gemeinde Micheldorf, sowie allen 
Sponsoren, Fans und Unterstüt-
zern und wünscht allen Micheldor-
ferinnen und Micheldorfern ein 
schönes Weihnachtsfest und alles 
Gute für 2025!

Joe Woisetschläger (Vereinskassier), Bettina Rotschopf, (Obfrau) und Nicole Fuchshuber 
(Vereinskassierin) © Helmut Dietachmayr

Schauturnen 2025 - Einladung
Unter dem Motto „Eine Reise 
durch die Zeit“ steht das Schau-
turnen am 25.01.2025 um 17:00 
Uhr im Freizeitpark Micheldorf. 
Gemeinsam mit der Marktmusik-
kapelle Micheldorf entführen Sie 
die Rittersleut‘ zu Altpernstein in 
die Vergangenheit, beispielsweise 
in die Steinzeit oder zu den Wikin-
gern. Die verschiedenen Kinder- 
und Jugendriegen des Turnverein 
Micheldorf präsentieren dabei 
ihr Können. In die Zukunft führt 
uns schließlich die Step-Aerobic-

Gruppe. Als Gast begrüßen wir die 
österreichische Kunstturnriege 
vom Leistungszentrum Linz. 
Reisen Sie mit uns und begleiten 
Sie uns durch diesen sportlichen 
Abend. Eintritt: freiwillige Spende.
Fotos: Vanessa Kastler
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Die Schwarzen Grafen zu Micheldorf 
läuteten den Fasching ein

Am Samstag, 9. November wur-
den von der Narrenzunft der 
Schwarzen Grafen zu Micheldorf 
die Narren geweckt. Pünktlich zum 
Start der 5. Jahreszeit stürmten sie 
das Gemeindeamt, übernahmen 
von Bürgermeister Horst Hufnagl 
die Gemeindekasse und hiss-
ten ihre Fahne am Rathausplatz.  
Mit Musikstücken des Trommel- 
und Fanfarenzugs, dem Gardetanz 
der Showgrafen und Faschings-

krapfen wurden Faschingsbegeis-
terte am Rathausplatz und im 
Anschluss auch die Bewohner von 
„Schön für Besondere Menschen“ 
auf den Fasching eingestimmt.
Auch heuer sind Gräfin Celina die 
I. von Huf und Spritze und Graf Ke-
vin der I., der Schrauber mit der 
Spritze, wieder als Grafenpaar mit 
dabei und repräsentieren die Nar-
renzunft bei diversen Faschings-
veranstaltungen. 

Highlight für die Narrenzunft wird 
in dieser Saison der Grafenball am 
Samstag, 22. Februar 2025 im Frei-
zeitpark Micheldorf sein – ein stil-
voller Ball mit Musik für alle, die 
gern das Tanzbein schwingen.      

Lena Wurmhöringer

Goldhauben-, Kopftuch- und Hutgruppe Micheldorf
Wer sind wir? Wofür stehen wir?
Wir sind eine Gemeinschaft von 
Frauen, Männern und Kindern, 
die Altes erhalten und Neues ge-
stalten wollen. Ein besonderes 
Augenmerk liegt auf dem sozialen 
Bereich. Jeder ist bei uns herzlich 
willkommen, egal ob alt oder jung. 
Wir veranstalten ein Pfarrcafé, ei-
nen Gugelhupfsonntag, binden 
Kräuterbüscherl. Mit dem gespen-
deten Geld unterstützen wir sozi-
al Schwache in unserer Gemein-
de und helfen bei der Erhaltung 
von Kleinkunstwerken. Vier Mal 
im Jahr treffen wir uns zu einem 
Stammtisch.
Ende der 1960er Jahre fanden 
sich einige trachtenbegeistere 
Frauen zusammen, um die Grup-
pe in Micheldorf neu zu beleben. 
Gerade uns Micheldorfern soll 
es ein besonderes Anliegen sein, 

auf solch historischem Boden an 
bodenständigen Trachten festzu-
halten. Es gibt aber für jene, die 
nicht die alten Trachten anziehen 
möchten, die erneuerten Trachten 
in Form des Sonntagsdirndls und 
des Alltagsdirndls. Besonders das 
Sonntagsdirndl kann in vielen Va-
rianten getragen werden. Für die 
Herrn gibt es auch einen erneuer-
ten Anzug. Wer sich für heimische 
Trachten interessiert, wende sich 
an uns. Wir haben eine Sengst-

schmiedtracht und auch zwei Per-
lenhauben zum Ausleihen. 
Wir würden uns freuen, Sie/ Dich 
bei uns begrüßen zu können. Es 
gibt in Micheldorf in unseren Häu-
sern sicher noch alte Trachten. 
Schön wäre es, diese auch heute 
noch zu tragen.
Obfrau Gudrun Kuttner 
Tel.: 07582/64646 oder 
0664/73632422
Obfraustellvertreterin Claudia 
Steinermair

Foto: Nazu Mido

Fo
to

: p
riv

at



m i  9 2  |  0 5 / 2 0 2 4 m i  9 2  |  0 5 / 2 0 2 4m i  9 4  |  0 1 / 2 0 2 5 m i  9 4  |  0 1 / 2 0 2 5 16

F R E I Z E I T  &  V E R E I N E

m i  9 4  |  0 1 / 2 0 2 5 m i  9 4  |  0 1 / 2 0 2 5

Der Pensionistenverband 
OG Micheldorf  
wünscht allen 

Micheldorferinnen und 
Micheldorfern 

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute 

für das neue Jahr.

 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Micheldorf 
wünscht allen Micheldorfer BürgerInnen 
ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr, sowie ein 
erfolgreiches und gesundes 2025! 
 

Wir bedanken uns bei unseren Förderern. 

Ein weiterer Dank gilt unserer Bevölkerung,                                
die uns bei Veranstaltungen                                               
und mit Spenden unterstützt haben. 

Mit Ihrer Hilfe ist es möglich                                         
die Ausrüstung sowie die                                          
Geräte auf dem neuesten                                       
Stand zu bringen. 

 

Besuch beim Bürgermeister
Im Rahmen ihres Heimatkunde-
unterrichtes besuchten die Volks-
schülerInnen der drei 3. Klassen 
das Marktgemeindeamt. Dort 
durften sie alle Abteilungen aufsu-
chen, vom Bürgerservice, über die 

Bau- und Finanzabteilung bis zur 
Hauptverwaltung und dem Bau-
hof. Bürgermeister Horst Hufnagl 
freute sich über die vielen interes-
sierten Kinder und beantwortete 
so manche spannende Frage.

Yoga & Ayurveda  
Eintauchen in die heilsame Jahr-
tausend alte Lehre von Körper, 
Geist und Seele. 
Yoga, das lebendige Jahrtausend 
alte indische Lehre vom Leben, 
welche durch Verbindung von 
Atempraxis/Prananyama- Körper-
übungen/Asanas - Meditation/
Sadhana und Tiefenentspannung 
eine neue Lebenskraft aktiviert
und uns das innere Wissen neu 
entdecken lässt. 

Ein positiver Wandlungsprozess, 
welcher eine innere Kraft erweckt 
– Potentiale gedeihen lässt, Sta-
bilität und Inspiration verleiht – 
sowie den inneren Frieden nährt.

Termine: 07.01. – 29.04.2025
Jeden Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Turnsaal Volksschule Micheldorf
Einstieg jederzeit möglich
Einzelstunde 16 €, 
10er-Block 148 €
Mitzubringen: Decke, Teehäferl, 
kleines Kissen

Anmeldung & Info:  
dagmarwillnauer@yahoo.com
0660 15 43 886
www.dagmarwillnauer.at

Fotos: Marktgemeinde Micheldorf
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Michael arbeitet im „Escape Game“!
Seit bereits vier Jahren besteht 
das „Escape Game Oberöster-
reich“, ein Haus mit spannenden 
Abenteuerspielen und Rätseln für 
Gruppen. Mittlerweile 5 Spielräu-
me bieten Andreas und Helmut 
Kaiser im Micheldorfer Ortsteil 
Schön an. Das Haus liegt ganz in 
der Nähe von Schön für besonde-
re Menschen.
Michael Kalterschneh lebt seit 
rund einem Jahr in Schön und 
immer wieder einmal unternahm 
Michael kleine Spaziergänge zum 
Escape Game, genehmigte sich 
dort eine Pause und die eine oder 
andere Limonade. Er war willkom-
men und kam mit Helmut und An-
dreas ins Gespräch. 
Seit Anfang Dezember arbeitet er 
nun im Rahmen einer Integrati-
ven Beschäftigung (IB) im Escape 
Game mit. „Es taugt mir kreativ zu 
sein, ich darf hier zum Beispiel die 
Dekoration machen und überall 
mithelfen. Vor ein paar Tagen habe 
ich die Nikolaussackerl befüllt und 

jetzt freue ich mich schon 
auf die nächste Aufgabe,“ 
erzählt Michael, dem sei-
ne neue Arbeit großen 
Spaß macht.
Drei Tage in der Woche 
kommt er für jeweils 2 
Stunden hier her und er 
ist begeistert davon, was 
er alles erlebt und beitra-
gen kann. Ermöglicht ha-
ben das die Brüder Kaiser, 
die täglich Aufgaben für 
den kognitiv beeinträch-
tigten Mann finden und ihn damit 
in ihrem Unternehmen einbinden. 
Das IB-Verhältnis ist vertraglich 
mit Schön für besondere Men-
schen geregelt. Für Schön Ge-
schäftsführer Michael Einzinger ist 
es ein erfolgreicher erster Schritt. 
Nur für wenige Kund*innen der 
Einrichtung kommt eine IB in Fra-
ge, aber für wen das möglich ist, 
für den werden IB-Plätze gesucht.
Für Andreas und Helmut ist der 
Benefit für ihren neuen Mitarbei-

ter das Wichtigste. 
„Wir haben gemeinsam gut ge-
klärt, was Michael tun kann und 
was er tun darf, für uns ist es wich-
tig ihm immer Aufgaben mit Maß 
und Ziel zu geben. Wir wollen ihn 
auf keinen Fall überfordern,“ sa-
gen die beiden. Sie holen sich auch 
direkt Feedback von ihm selbst. 
Michael Kalterschneh „taugt sei-
ne neue Situation sehr!“ Wenn er 
heimkommt, hat er viel zu erzäh-
len.

JOB MIT
DEIN

SINN IN SCHÖN

Wir suchen 

Mitarbeiter:innen für 

den Wohnbereich und DGKP 

und FSBA für unsere neue 

`Intensivbetreute WG´–  ab 

Frühjahr 2025, melde 

dich schon heute 

bei uns!

Wir bieten Arbeitsplätze in einem multifunktionalen, engagierten Team mit über 
20 Jahren Erfahrung in der Arbeit für und mit Menschen mit Beeinträchtigungen.  
Arbeiten in Schön bedeutet Teilhaben 
am Leben von besonderen Menschen.        |    www.schoen-menschen.at

Helmut Kaiser, Michael Kalterschneh und Andreas 
Kaiser (Fotocredit: B. Schröckenfuchs)
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OÖ Hundehaltegesetz 2024, gültig ab 01.12.2024
Mit 01.12.2024 tritt das neue Oö. Hundehaltegesetz 2024 (Oö. HHG 2024) in Kraft. Folgendes ist ab 
01.12.2024 zu beachten:

Was gilt ab 01.12.2024?
Für bestehende Hundehalter än-
dert sich wenig. Neue Pflichten 
und Ausbildungserfordernisse gel-
ten ab 1. Dezember 2024 für neu 
angeschaffte Hunde bzw. nach ei-
nem Halterwechsel. Eine Ausnah-
me bilden spezielle Hunde.
Für spezielle Hunde bis zum voll-
endeten 8. Lebensjahr gilt ab 
01.12.2024 eine Leinen- UND 
Maulkorbpflicht bis zur erfolg-
reichen „Freitestung“, sowie die 
Pflicht zur Alltagstauglichkeitsprü-
fung binnen sechs Monaten.
Die Haltung von speziellen Hun-
den ist an eine besondere Ver-
lässlichkeit (zB keine Verurteilung 
nach dem Tierschutzgesetz) ge-
knüpft. Bei aufrechter Haltung ist 
dieser Nachweis nicht nötig. Ach-
tung: Halterwechsel!
Bestehende Sachkundenachweise 
und nach dem Oö. Hundehalte-
gesetz 2002 erlassene Bescheide, 
etwa bei auffälligen Hunden, gel-
ten auch unter dem neuen Hunde-
haltegesetz weiter.

Neue Kategorisierung
+ Kleine Hunde
Sachkunde-Kurs, Vorlage Tierarzt-
bestätigung
+ große Hunde
Sachkunde-Kurs, Überprüfung All-
tagstauglichkeit 
Vorlage Tierarztbestätigung
+ spezielle Hunde (Bullterrier, 
American Staffordshire Terrier, 
Staffordshire Bullterrier, Dogo Ar-
gentino, American Pit Bull Terrier, 
Tosa Inu - sowie Kreuzungen un-
tereinander)
Sachkunde-Kurs, Überprüfung All-
tagstauglichkeit
Leinen- UND Maulkorbpflicht an 
öffentlichen Orten (Aufhebung per 
Bescheid nach verhaltensmedizi-

nischer Evaluierung möglich)
+ auffällige Hunde
Sachkunde-Kurs, Überprüfung All-
tagstauglichkeit
Verhaltensmedizinische Evaluie-
rung, Zusatzausbildung
Leinen- UND Maulkorbpflicht an 
öffentlichen Orten (Aufhebung per 
Bescheid nach verhaltensmedizi-
nischer Evaluierung möglich)

Was bedeutet die 40/20 Rege-
lung?
Dient zur Unterscheidung von 
großen und kleinen Hunden. Ein 
großer Hund weist eine Widerrist-
höhe von mindestens 40 cm oder 
ein Gewicht von mindestens 20 kg 
auf. Die Bestätigung übernimmt 
ein Tierarzt.

Was ist ein auffälliger Hund?
Auffällig ist ein Hund dann, wenn 
von einem erhöhten Gefährdungs-
potential für Menschen und Tiere 
ausgegangen werden kann. Das 
gilt insbesondere, wenn der Hund 
ohne selbst angegriffen worden zu 
sein, einen Menschen in aggres-
siver Weise bedroht oder verletzt 
hat. Gleichermaßen gilt diese Be-
stimmung, wenn ein Tier durch 
Biss wiederholt oder schwer ver-
letzt wurde. Die Auffälligkeit wird 
von der Marktgemeinde mittels 
Bescheid festgestellt.

Spezielle Hunde
Spezielle Hunde gelten als große 
Hunde. unabhängig von Größe 
und Gewicht. Bei Zweifeln, ob der 
Hund ein spezieller Hund ist, muss 
ein Sachverständigengutachten 
(zB Tierarzt) vorgelegt werden. 
Auf dieser Grundlage erfolgt die 
weitere Einstufung.
Für spezielle Hunde gilt grundsätz-
lich Leinen- UND Maulkorbpflicht 
an öffentlichen Orten.

Die Gemeinde kann bei positiven 
Befund einer verhaltensmedizini-
schen Evaluierung (nicht älter als 
3 Monate bei Antragstellung) eine 
Befreiung von der Leinen- UND 
Maulkorbpflicht aussprechen. Es 
erfolgt die Umstellung auf Lei-
nen- ODER Maulkorbpflicht. Die 
Person, die den Hund führt, muss 
den Bescheid mitführen und vor-
weisen können.

„Richtiger“ Ablauf nachdem die 
Entscheidung gefallen ist sich ei-
nen Hund ins Haus bzw. in die 
Wohnung zu holen:
1.) positive Absolvierung eines 
Sachkunde-Kurses durch den Hun-
dehalter
2.) Kauf des Hundes
3.) Meldung bei der Gemeinde
(Ein über 12 Wochen alter Hund ist 
binnen 5 Werktagen zu melden.)
Dafür erforderliche Unterlagen:
* positive Absolvierung Sachkun-
de-Kurs (ausgestellt auf denHun-
dehalter)
* Nachweis Haftpflichtversiche-
rung (ausgestellt auf die Adres-
se auf der der Hund angemeldet 
wird, mit aktuellem Datum)
* Registrierungsbestätigung Heim-
tierdatenbank 
4.) Tierärztliche Bestätigung
Bestimmung der Größe (40/20-Re-
gel), 12. bis 14. Lebensmonat
5.) Überprüfung Alltagstauglich-
keit. Für große und spezielle Hun-
de bis zum 18. Lebensmonat.
6.) Spezielle Hunde
Verhaltensmedizinische Evaluie-
rung - „Freitesten“ ist nicht ver-
pflichtend, dann muss jedoch 
Leine- UND Maulkorb verwendet 
werden
7.) Auffällige Hunde
Zusatzausbildung und verhaltens-
medizinische Evaluierung ver-
pflichtend
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• Kunststoff- Verbund und- Metallverpackungen ohne Pfand bitte weiterhin ins ASZ bringen.

• NEU Eimer und Kanister (HDPE        und PP       )

• NEU sonstige KsVp (PET        , PVC       , PS        , O      )

• PE-Folien („weiche Folien“)

• Styropor

cdef

Sammelumstellung ab 

01.01.2025 im Bezirk Kirchdorf

• PET-Getränkeflaschen • Getränkedosen

Ab 1.1.2025 zurück zum Pfandautomaten im Handel: 

ACHTUNG!

Im Guten getrennt - bitte weiterhin ins ASZ:

Flaschen OHNE PFAND  
in den Gelben Sack oder ins ASZ

Die damit erzielten Erlöse der kommunalen Abfallwirtschaft kommen  
jedem Einzelnen zugute und kompensieren die Preise für kostenintensive  
ASZ-Fraktionen wie zum Beispiel Problemstoffe, Bauschutt oder Sperrmüll!

Statt 7 Kunststofffraktionen nur noch 4 - leicht gesammelt & getrennt
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2. Kleingewerbeentsorgung (Modul 1 & Modul 2)

Betriebe mit einem haushaltsähnlichen Verpackungsaufkommen bzw. bis zu einem Volumen von 3 x  

1.100l/13x im Jahr, können Ihre Kunststoff- und Metallverpackungen im Altstoffsammelzentrum entsorgen. Der 

Betrieb kann sich auch Behälter einmalig selbst kaufen. Die Entleerung erfolgt dann unentgeltlich im Zuge der 

Gelben-Sack-Sammeltour (Haushaltsabholung, 6-wöchig) durch die Fa. Steiner Entsorgung - Echte Mistkerle.

Weitere Infos und Anmeldung:
Fa. Steiner Entsorgung - Echte Mistkerle 

Gewerbestraße 4, 4595 Waldneukirchen
Tel. 07258 / 291 29, office@echtemistkerle.at

3. Verpackungsentsorgung für Großanfallstellen (Modul 3) - Anfallstellenregister 

Für die Entsorgung von Kunststoff- & Metallverpackungen von Betrieben mit einem  

sortenreinem Verpackungsaufkommen von mehr als 3 x 1.100 l / 13x im Jahr steht im Bezirk Kirchdorf die  

regionale Übernahmestelle ABZ Steyrtal sowie das regionale Holsystem der Fa. Steiner Entsor-

gung - Echte Mistkerle als Regionalpartner der Verpackungssysteme zur Verfügung.  Eine Ab-

holung für Betriebe ist nur möglich bei Registrierung im Anfallstellenregister der VKS.    

Weiter Informationen erhalten Sie bei :

VKS Verpackungskoordinierungsstelle gemeinnützige GmbH 
Tel. 0199 / 696 68 0, office@vks-gmbh.at | www.vks-gmbh.at

1. Verpackungssammlung (MODUL 3) im AWZ wird eingestellt

Ab 1.1.2025 werden im Abfallwirtschaftszentrum Inzersdorf keine Kunststoffverpackungen angenom-

men. Weitere Informationen über die zukünftigte Entsorgung, erhalten Sie unter Punkt zwei und drei.

Was gehört in den Gelben Container?
Eine vollständige Liste aller Leicht- und Metallverpackungen,  
die hinein gehören, finden Sie in den Downloads 
(„Trennliste Gelbe Tonne/Gelber Sack“)  
auf www.oesterreich-sammelt.at

BAV HOTLINE

07752/81770

LEICHTVERPACKUNGSAMMLUNG (LVP)
Information für Gewerbebetriebe im Bezirk Kirchdorf
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raiffeisen-immobilien.at

UNSER LEISTUNGSANGEBOT FÜR SIE:

 � Immobilienbewertung / Immobilienvermittlung
 � Projektvermittlung mit Umsetzungskonzeption
 � Verwertungskonzeption sowie Anlegerberatung
 � Fundierte Informationen über Preisentwicklung
 � Objektbesichtigung mit Markteinschätzung
 � Überregionales Vertriebsnetz

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Ursula Mizelli  
Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH
Garnisonstraße 1, 4560 Kirchdorf
T +43 676 8142 82862 
E mizelli@raiffeisen-immobilien.at

ICH BERATE SIE GERNE!

RAIFFEISEN IMMOBILIEN
Der Experte für alle Immobilienfragen in Ihrer Region

SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN ODER 
VERMIETEN?

Be
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Dein Weg zu mehr Lebensqualität
Dein Weg zu mehr Lebensqualität
Hallo, ich bin Bianca Schuh – 38 
Jahre alt, verheiratet, Mutter und 
lebe in Micheldorf. Seit Anfang 
des Jahres 2024 unterstütze ich 
Menschen dabei, Gesundheit und 
Wohlbefinden nachhaltig zu ver-
bessern. Mit moderner Bioreso-
nanz-Technologie und bewährten 
Methoden wie Kinesiologie, TCM, 
Lasertherapie und Cranio-Sacraler 
Balance helfe ich, körperliche und 
emotionale Vitalität neu zu entde-
cken.
Hast du gesundheitliche Proble-
me? Belasten dich Schmerzen, 
Stress oder Erschöpfung? Viel-
leicht hast du vieles ausprobiert 
und suchst eine Lösung, die wirk-
lich Veränderung bringt. Mein 
Ansatz behandelt nicht nur Sym-
ptome, sondern erkennt und löst 
Ursachen gezielt.
Geprägt von der Faszination für 

die Verbindung von Körper, Geist 
und Seele, habe ich zahlreiche 
Ausbildungen absolviert. Heute 
weiß ich: Gesundheit ist kein Zu-
fall, sondern das Zusammenspiel 
innerer Harmonie. Mit moderner 
Bioresonanz-Technologie spüre 
ich Ungleichgewichte auf und set-
ze dort an, wo es zählt – ohne in-
vasive Eingriffe, aber mit nachhal-
tiger Wirkung.
Ganzheitliche Betreuung
Meine Arbeit geht über klassische 
Ansätze hinaus. Sie lädt dich ein, 
dich selbst besser zu verstehen 
und dein Wohlbefinden langfris-
tig zu stärken – ob bei körperli-
chen Beschwerden, emotionalen 
Herausforderungen oder dem 
Wunsch nach mehr Energie. Dabei 
stehen Achtsamkeit und persönli-
che Betreuung im Fokus.
Auch Tiere profitieren von meinen 
Anwendungen – stressfrei bei dir 

zu Hause.
Neugierig? Buche einen kostenlo-
sen Beratungstermin und erfahre 
mehr. Meine Praxen findest du 
in Micheldorf und im Gesund-
heitszentrum Kirchdorf. Besuche 
www.bianca-schuh.at oder melde 
dich direkt 0670/6501371 – ich 
freue mich, dich kennenzulernen!
Bleib natürlich g’sund!
Deine Bianca

Handwerkerpreis an Micheldorfer Fotografin

Marlene Brandl, Fotografin aus 
Micheldorf, hat sich auf die ein-
malige Kombination von Berg- und 
Hochzeitsfotografie spezialisiert 
und wurde beim oberösterreichi-
schen Handwerkspreis in der Kate-

gorie Innovation & Digitalisierung 
mit dem 2. Platz ausgezeichnet. 
Sie sprengt durch ihre Fotos das 
Genre des klassischen Hochzeits-
fotos und ermöglicht ein Berga-
benteuer im Hochzeitsoutfit. Mar-

lene Brandls Fokus liegt auf After 
Wedding Fotos auf spektakulären 
Berggipfeln, ihr Fotostudio sind 
die Alpen.
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Der Advent, die Weihnachtszeit,
und der Schritt ins neue Jahr

sind für viele Menschen heuer anders, 
weil ein geliebter Mensch nicht mehr da ist 

und beim Fest der Liebe dieser Platz leer bleibt.

Menschen jedoch, die wir lieben und an die wir uns in 
Freude erinnern, bleiben für immer in unseren Herzen.

Dass Sie diese Zusage spüren können, wünsche ich Ihnen 
zu diesem heuer anderen Weihnachten. 

Gerald Greimel 

... die Liebe bleibt!

Für alle
Gemeinden,

Friedhöfe & Pfarren!

www.bestattung-greimel.at

Nagelstudio hat eröffnet
MAFYN - das steht für MyArtForY-
ourNails. 
Verena Wonderka eröffnete vor 
kurzem in Micheldorf im Haus 
„Zur Sense“ ihr neues Nagelstudio 
MAFYN und lud zur Eröffnungsfei-
er ein. 
Sie finden MAFYN in der Haupt-
straße 45 in Micheldorf
Öffnungszeiten: 
Mo – Fr von 08:00 - 19:30 Uhr und 
am Sa von 08:00 - 16:30 Uhr.
Terminvereinbarungen unter 
Tel.: 0660 6010774 bzw. 
Email: verena@mafyn.at
www.mafyn.at/

Eröffnungsfeier im Nagelstudio: Bürger-
meister Horst Hufnagl gratuliert Verena 
Wonderka und wünscht ihr viel Erfolg!

Christbäume
Vielen Dank an das Stift Krems-
münster und das Heizwerk Mi-
cheldorf (Bioenergie OÖ. eGen)
für die Spende der zahlreichen 
Weihnachtsbäume, die wie je-
des Jahr das Ortszentrum weih-
nachlich schmücken. Ganz be-
sondereren Dank auch an Josefa 
Littringer-Schlattl für den großen 
Weihnachtsbaum am Ortsplatz.
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BESTE BERATUNG für Parkett- & Vinylböden, Dusch- & 
Wandverkleidungen. Neu im Sortiment: HARO Holzböden
Besuchen Sie uns im SCHAURAUM Michelpark mit über 180 m²!
Eigener Transporter für Bodenabholung. Gratis E-Auto laden.

TOP AKTIONSPREISE 
BEI PARKETT- & VINYLBÖDEN 

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at 

BÖDEN: PARKETT- & VINYLBÖDEN
WANDVERKLEIDUNGEN · BAUSTOFFE · DÄMMUNG 

Ihr Bodenfachzentrum-Team wünscht 
Ihnen frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr! 

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at

Ungebundener Versicherungsmakler

Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Über 6.000 Kunden

Das UVK Team wünscht frohe Weihnachten und
ein gesundes und glückliches neues Jahr 2025! 

Mit UVK kommen 
Sie sicher durch 
den Winter
Die kalte Jahreszeit birgt allerlei 
Gefahren –  in der Freizeit, im Haushalt 
und im Straßenverkehr. Gerne 
überprüfen wir, ob Sie und Ihre Familie 
gut abgesichert sind. Kommen Sie 
zum kostenlosen und unverbindlichen 
Polizzencheck bei der UVK und 
genießen Sie den Winter in vollen 
Zügen!
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Werde mobil mit der WM  FAHRSCHULE
GW/B Abendkurse 
NONSTOP jeweils Di. und Mi. 
von 17:30 bis 20:30 Uhr

Termine und Infos auch auf unserer Homepage,
telefonisch oder gerne persönlich bei uns in
der Fahrschule!
service@wm-fahrschule.at
Tel.: 07582/ 60 666, 0664/ 154 74 86 www.wm-fahrschule.at

!Weihnachtskurs!
GW/B Tageskurs
Intensivkurs  23.12.2024 – 04.01.2025
!Semesterferienkurs!
GW/B Tageskurs
Intensivkurs  14.02.2025 – 22.02.2025

BE/ Code 96 Kurs
19.12.2024 oder 01.03.2025
oder jederzeit auf Anfrage

Mopedausbildung 
27.12. und 28.12.2024,
15.02. und 17.02.2025,
oder jederzeit auf Anfrage, 
auch Spezialtraining mit 
Schaltmoped möglich

A Kurs
02. und 03.01.2025,
oder 01.03.2025
jederzeit auf Anfrage
F Kurs
06.02.2025 oder jederzeit  
auf Anfrage

C/CE Kurs oder 
Feuerwehrführerschein
jeden Montag 17 bis 21 Uhr

FACHARZT FÜR KARDIOLOGIE

NEU AB 
FEBRUAR
2025

in Micheld
or

f

www.kardiologie-ebner.at

Ihr Wahlarzt in Micheldorf.

... mit der Eröffnung meiner neuen Facharztordination im Michelpark. 
Als Kardiologe und Internist bin ich auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
und Vorsorge spezialisiert. Ich biete unter anderem folgende Leis-
tungen an: Ultraschalluntersuchungen des Herzens, der Halsgefäße 
und der Bauchorgane, Langzeit-EKG, Langzeit-Blutdruckmessungen 
sowie Belastungs-EKG.

Gemeinsam mit meinem Team schaffen wir in den neuen Räumlich-
keiten eine Atmosphäre, in der Sie sich als Patient:in wohlfühlen.

Ein Schritt näher an Micheldorf…
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                                  RE/MAX Kirchdorf  
4560 Kirchdorf/Krems, Sengsschmiedstraße 10 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4563 Micheldorf, Haus 1616/2669

Mehrfamilienhaus - viele Möglichkeiten
ca. 275m² Wfl, ca. 210m² Nfl, ca. 825m² Gfl
KP: € 385.000,- HWB: 179/E, fGEE: 2,16/D

Peter Graßegger 07582 - 61 26 723

charmantes Anwesen im „Grünen Paradies“
ca. 245m² Wfl, ca. 110m² Nfl, ca. 1.822m² Gfl 
KP: € 420.000,- HWB: 227/F

4554 Oberschlierbach               1616/2680

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4563 Micheldorf, Geschäft  1616/2556

Verkaufsfläche mit neuem Leben erfüllen
ca. 600-900m² Nfl. zw. Möbelix und Apotheke
Nettomiete ab: € 4.140,- HWB: 80/C, fGEE: 0,61/A+

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4592 Leonstein, Haus 1616/2678

vielseitiges Wohnhaus mit Gartenparadies
ca. 205m² Wfl, ca. 50m² Nfl, ca. 1.103m² Gfl, 
Startpreis: € 375.000,- HWB: 73/C, fGEE: 1,09/C

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26712

4592 Leonstein, Haus 1616/2633

mitten im Herzen des Nationalparks
ca. 155m² Wohnfläche, ca. 1.106m² Gfl,
Startpreis: € 240.000,- HWB: 91/C, fGEE: 1,35/C

4550 Kremsmünster, Haus 1616/2673

Sarah Maria Gscheider 07582 - 61 26 718

solides Investment - auch für Familien
ca. 186m² Wfl, ca. 104m² Nfl, ca. 1.067m² Gfl
KP: € 240.000,- HWB: 205/F, fGEE: 3,04/E

4563 Micheldorf, Büro 1616/2225

Premium Lage - Premium Ausblick
gesamt ca. 262m² Nfl, 10 Stellpl.; Kauf oder
Miete um Netto € 1.834,- HWB: 50/C; fGEE: 0,85/B
Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

FÜ
R DEN MIETER

PROVISIONSFREI

VERMIETER ZAHLT
MIETERPROVISION

Schöne
Feiertage

wünscht das
RE/MAX Kirchdorf Team

Sarah Maria Gscheider 07582 - 61 26 718

4550 Kremsmünster, Haus 1616/2659

moderne trifft auf Wohlfühlatmosphäre
ca. 175m² Wfl, ca. 125m² Nfl, ca. 666m² Gfl, 
KP: € 315.000,- HWB: 182/E, fGEE: 2,38/D

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267

www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Sengsschmiedstraße 10
4560 Kirchdorf/Krems 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Lisa Hacker
Office Assistant
0 7582 61267 13

Sarah Maria Gscheider
Associate
0 7582 61267 18
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft Fr. Lindinger (DW 19) 
o. Fr. Hamminger (DW 22) 
Tel. 07582/612 50 - DW
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Frau Johanna Sandner 
Tel. 07582/612 50 - 25
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-23,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag:	 08:00 bis 12:00 Uhr
		  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch:	 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 	 08:00 bis 12:00 Uhr
	          	 13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:         	 08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073	
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan Jänner, Februar 2025:
Jänner:
02: R2, B
08: O
09: B
15: K

16: R, B
22: W
23: B
30: R2, B
31: G

Februar:
05: O
06: B
12: K
13: R, B

19: W
20: B
27: R2, B

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:40

Impressum

Medieninhaber:  
Land Oberösterreich

Herausgeber:  
Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Wasserwirtschaft 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12424 
E-Mail: ww.post@ooe.gv.at

Projektleitung: 
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW)

Projektbegleitung: 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS – Integrated Sustainability Solutions)

AutorInnen:  
Dipl.-Ing. Christian Kneidinger (Abt. WW) 
Dipl.-Ing. Gerald Steindlegger (Steindlegger ISS) 
Dipl.-Ing. Klaus Wachtveitl (Abt. WW) 
MMag.a Astrid Wagner (Abt. AUWR)

Fotos/Illustrationen: Land OÖ/Abt. Wasserwirtschaft ٠ Bayerisches Landesamt für Umwelt ٠ 
©Trueffelpix - stock.adobe.com ٠ ©alexandrink1966 - stock.adobe.com ٠ ©Alex from the Rock - 
stock.adobe.com ٠ ©Olivier Le Moal - stock.adobe.com ٠ ©Gajus - stock.adobe.com ٠ ©Robert 
Kneschke - stock.adobe.com ٠ ©smolaw11 - stock.adobe.com ٠ ©fotomek - stock.adobe.com

Grafik/Layout: Julia Tauber

Druck: Druckerei Haider Manuel e.U.

1. Auflage, Mai 2021

Dank für die Mitarbeit an: 
Mag. Markus Einberger, Mag. Roland Graspon, Mag.a Ulrike Steinmair,  
Dipl.-Ing. Franz Josef Stiebitzhofer, Mag. Johannes Weichselbaumer, Dr. Harald Wimmer

Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/datenschutz

Amt der OÖ Landesregierung 
Direktion Umwelt und Wasserwirtschaft 
Abteilung Anlagen-, Umwelt- und Wasserrecht 
Kärntnerstraße 12, 4021 Linz 
Tel.: (+43 732) 7720-12599 
E-Mail: auwr.post@ooe.gv.at

2

Handbuch Der Weg zu einem Trinkwasser-Schutzgebiet.indd   2 11.05.2021   12:44:40

Österreichisches
Umweltzeichen

UW 1157

umweltzeichen 1157.indd   1 12.10.16   11:41

gedruckt nach der Richtlinie „Druckerzeugnisse“ 
des Österreichischen Umweltzeichens,
Druckerei Haider Manuel e.U., UW 1157

Redaktionsschluss: MI 95
Ausgabe März / April 2025

31. Jänner 2025

M a g a z i n  d e r  M a r k t g e m e i n d e  M i c h e l d o r f    0 3 / 2 0 2 2

202324050


